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TECHNIK UND ARBEIT
Weshalb Pressedienst des Sampfbundes der

Deutschen Architekten und Ingenieure?
Bon Pg . Dr . Jng . R . Heiß - KDAJ . Stellvertr . Pressewart , Bezirksgr . Mittelbaben

Nach der Anordnung des Führers vom 30.
April sind bekanntlich die besonderen Aufga -
ben des KDAJ . :

die Sammlung und organisatorische Er -
fassung der deutschen Architekten und I «
gcuieure zum Zwecke ihrer uatioualsozia -
listische « Erziehung und der Führeraus
lese siir die kommenden großen Staats -
und Wirtschastsausgabeu ?

die Vorbereitung der berufSstäudischeu
Eingliederung der Architekten und Inge -
nienre in de« kommende» Ständestaat ?

die Hera «ssühr «ng der Angehörigen der
technisch geschulte» Beruföstäude aus ih
rem überwiegend zweck« und industriege -
buudeae « Denke « nnd Wecknng des Ver -
antwortnngsbewnßtseinS im Sinne der
nationalsozialistische » Weltanschauung .

Der KDAJ ., Gau Baden , hat sich in diesem
Beiblatt „Technik nnd Arbeit " zur besonderen
Aufgabe gestellt, in diesem Sinne zu wirken .

Viele kurzsichtige Menschen wollen die Ur -
fache für die Katastrophen in unserem techni¬
schen Zeitalter in der Entwicklung der Technik
sehen. Dies ist ähnlich absurd , wie wenn man
behaupten wollte , das Geld mache die Men
schen schlecht, oder die Entwicklung der medi
zinischen Wissenschaft wäre an der Uebervöl -
kerung schuld . In Wirklichkeit ist es aber doch
fo , daß gewisse Menschen das Geld schlecht an -
wenden und die richtige Anwendung medizini -
scher Fortschritte im rassenbiologischen Sinne
einen ungeheuren Segen bringt . So wurde
auch die Technik im kapitalistisch-liberalisti
schen System zum Nutzen und zur rücksichts ^
losen Jnteressenpolitik Einzelner angewandt
und der Staat hat dies geduldet und gefördert .
Natürlich kann man mit der Technik auf -
bauen und mit ihr zerstören , ebenso wie man
einen Sprengstoff zum Füllen einer Leben
vernichtenden Bombe oder zur Hilfe des Ar -
beiters z. B . bei einem Tunnelbau verwenden
kann,' die Technik kann Millionen brotlos ma -
chen und sie kann dazu dienen , die Schultern
des Menschen zu entlasten und sein Leben zu
verschönern , sie kann zum Fluch oder kann
zum Segen werden und

was sie wird , liegt allein an »nö.
Sie wird zum Segen , wenn wir sie im Sin -

ne der nationalsozialistischen Weltanschannng
z«m Wohl des Bolksgenossen einsetzen, wenn
wir dabei an das Gemeinwohl denken.

Das Hauptziel des Pressedienstes des
KDAJ . ist es , den verloren gegangenen Kon-
takt zwischen Volk und Technik wiederherzu -
stellen und wieder das Vertrauen zu wecken ,daß die Technik tatsächlich zum Wohle der
nationalen Gemeinschaft und nicht zum Nutzen
Einzelner dient . Hierzu bringen wir Bei -
spiele aus allen Gebieten der Technik und je-
der kann zu Worte kommen, der einfache Ar -
beiter und der hervorragende Wissenschaftler,entscheidend ist Lei st u n g und Gesin¬
nung . Durch diese Abhandlungen soll auchder Techniker dazu erzogen werden , nicht ans -
schließlich in Einzelheiten zu denken, sondern
firt) der großen volkswirtschaftlichen Znsam -
wenhänge seiner Arbeit bewußt werden . Wir
fingen diese Probleme einfach nnd verständ -'ch, aber wir wollen im Gegensatz zu bishe¬
rige » Gepflogenheiten der Tagespresse trotz-° cin die Exaktheit der Formulierung bewah -
Vcn ; sosern der Fortschritt es verlangt , wollenwir positive Kritik ansetzen, eindeutige Ver -
^ l

'
senmgsvorschläge bringen , nicht negative

^ itik und leere Feststellungen . Lügenhafte
Sensationsmeldungen , technisch unhaltbare
^ orschläge und Neklametricks haben bei unsc men Platz . Außer größeren Veröffentlich »»-

bringen wir eine Uebersicht über wichtige
Klinische Tagesfragen in einem Abschnitt :"Kurzmeldungen ans der Technik".
Neben der Besprechung der für die kom -

wende Volkswirtschaft wichtigen Probleme
erfolgen wir ein kaum minder wichtiges zwei -eä Ziel . Der Ingenieur , der Chemiker , der Ar -

Witekt , hat nur deswegen das techn . Zeitalter
schaffen vermocht , weil er die Arbeit nicht

. ^ Gewinne ? wegen verrichtet , sondern ihrer
^ ' vst wegen , weil ihn die schöpferische Tat

und begeistert . Deswegen liest sich die
^ cbensbeschreibung so vieler Erfinder wie die
^ vßer Künstler wie eine Märtyrergeschichte ,

wenigen , welche in der Technik schöpferisch

tätig sind , brauchen sich ihrer Gesinnung nicht
zu schämen, jahrzehntelang haben sie zngese-
hen , wie andere mit einem ausgeprägten
Händlergeist im liberalistischen System Kapi -
tal aus ihren ureigenen Ideen geschlagen ha-
ben : trotzdem die Schöpfer des technischen
Zeitalters von allen Berufsgruppen wohl
durchschnittlich weitaus am wenigsten verdie -
ne», haben sie sich in ihren , Idealismus nicht
beirren lassen. Deshalb wirbt das technische
Schrifttum des KDAJ . von selbst für die Ach-
tuug des wahren Forschers , Konstrukteurs ,
Betriebsingenieurs , Baugestalters , es wirbt
für die Anerkennung des schöpferischen , ideali -
stischcn Mensche», anstelle des besitzverschieben-
dcu Menschen, welcher selbst unproduktiv , nur
Werte verhandelt , die andere geschaffen haben
und der trotzdem im früheren System Mittel -
punkt war .

DaS dritte Ziel ist ein rein badisch es .
wir wollen die badische Qualitätsarbeit för -
dcrn . Wir denken uns das so, daß wir von
Zeit zu Zeit kurze historische Berichte über
badische Unternehmungen bringen , deren tech-
nische Erzeugnisse sich Weltgeltung zu verschaf-
fen vermochten . Dabei berücksichtigen wir vor

allem solche, welche unter der Leitung vonMän -
nern stehen, die sich aus kleinen Anfängen her -
anfgearbeitet haben .

Nach strengster Prüfung bringen wir schließ -
lich auch kurze Meldungen über technische Ver -
bcsscruuge» . Hier verfolgen wir das Ziel , das
Verständnis für die Technik zu fördern . Dies
erscheint uns notwendig , denn obwohl wir in
einem technischen Zeitalter leben und wir täg -
lich technische Einrichtungen benützen , ist die
Zahl der Menschen, welche von der Wir -
knngsweise eineS Radioapparates , eines Ver¬
brennungsmotors , eines Flugzeuges usf. kei-
ne Ahnung habe» , erschreckend gering . Mit
bewnderer Freude bringen wir natürlich Ver -
besserungsvorschläge , welche geeignet sind, dem
Handwerker und dem Bauern zu helfen .

Unsere Aufgaben sind groß und verantwor -
tungsvoll . Wir freuen uns über jeden Volks -
genossen, der uns in unseren Bestrebungen
unterstützt, "

daS Ziel ist - kei» geringeres , als daß in al -
len mit der Technik zusammenhängenden
Fragen die liberal ! stische und ka -
pitalistische Denkweise ver -
« ichtet wird .

Oer groöe Äutostraüenbau
Vor etwa 50 leitenden Fachmännern der

Länder und der preußischen Provinzen erör -
terte vor einigen Tagen der Generalinspektor
des deutschen Straßenwesens , Dr .-Jng . T o d t
vom KDAJ ., nähere Einzelheiten der aus die
persönliche Initiative deS Reichskanzlers Adolf
Hitler zurückzuführenden Pläne für die zukttnf -
tige Gestaltung des deutschen Straßenwesens .
Eine einheitliche Verwaltung nach dem Füh -
rerprinzip wird durch das in Vorbereitung be -
kindliche Reichswegegefetz gewährleistet
werden , womit die schweren Nachteile der bis -
herigen Zersplitterung im deutschen Straßen -
bau über alle bürokratischen Hindernisse hin -
weg mit einem Schlage beseitigt sein dürsten .
Die U n t e r h a l t u u g s p f l i ch t für die
Straßen muß von den Anliegern auf die Be -
nutzer übergehen : im Zeitalter des Kraftver -
kehrs muß die Allgemeinheit als Bauherr der
Straße gelten . Die für ben Straßenbau not »
wendigen Mittel müssen im Gegensatz zur
bisherigen Regelung , wonach die Gelder von
Jahr zu Jahr zur Verfügung gestellt wurden ,
mindestens für einen Zeitraum von fünf Iah -
ren garantiert werden .

Als Baustoffe für die Straßen wirb man
auch in Zukunft je nach ben örtlichen Erfor -
dernissen Teer , Asphalt , Pflaster und Zement
verwerten . Dabei sollen die Interessen der ver -
schiedenen Industrien gleichmäßig entsprechend
ihrer Leistungsfähigkeit berücksichtigt werden .
Besonderes Augenmerk wird man der Trag -
f ä h i g k e i t des Straßennnterbaues zuwen -
den. Bei der Ausführung der Fahrbahn -
o b e r f l ä ch e muß berücksichtigt werden , daß
man in etwa zehn Jahren mit einer Gefchwin-
digkeit von 180 Klm >Std . rechnen muß . Wie
Dr . Tobt schon in einem früheren Vortrag
ausführte , wird man auf Grund der mit den
bisher gebauten Nur - Autostraßen gemachten
Erfahrungen besondere Aufmerksamkeit auf ei-
nen wirkungsvollen Blendschutz richten . Der
Fahrdamm wird bei den neuen Autobahnen 30
Bieter breit sein . Die beiden Fahrtrichtungen I

mit je drei Spuren werden durch einen Na -
senstreisen getrennt sein, der mit Hecken , die
das Scheinwerserlicht der entgegenkommenden
Kraftwagen abfangen , quer zur Fahrtrichtung
bepflanzt sein wird . Um unliebsame Besucher,
wie Wild usw., von der Fahrbahn fernznhal -
ten , wird man zu beiden Seiten der Straßen
ebenfalls Hecken anpflanzen . Kreuzungen in
gleicher Höhe mit anderen Straßen wirb man
grundsätzlich vermeiden und durch Ueber - oder
Unterführungen ersetzen.

Die Ergebnisse der bisher gesammelten prak »
tischen Erfahrung und der Forschung sol-
len stärker als bisher berücksichtigt werden .
Auch in Zukunft sollen Spezialinstitute für die
Prüfung der Baustoffe und Straßendecken be -
stehen bleiben , jedoch wird zur Auswertung
und Abwägung ihrer Ergebnisse eine neu -
trale Forschungsstelle geschaffen wer -
den.

Der gegenwärtige Stand des Kraftfahrwe¬
sens , zu dem der bisherige Straßenausbau in
einem krassen Mißverhältnis steht, läßt ohne
weiteres die große volkswirtschaftliche
Bedeutung der Reichsantobahnen erkennen .
Die ständige Ausbesserung und die in Abstän -
den von einigen Jahren immer wieder not -
wendig werdende Verbreiterung der alten
Straßen verursacht , worauf Dr . Todt beson¬
ders hinwies , mindestens die gleichen Kosten,
ohne daß man die großen Vorteile besonderer
Autobahnen hat , mit denen man den schon jetzt
unzweifelhaft feststehenden Bedürfnissen zu-
künftiger Jahrzehnte Rechnung trägt .

Die Ausführungen des Generalinspektors
zeigen , welche gewaltigen Aufgaben gerade den
deutschen Straßenbaningenienren vom Führer
des nationalsozialistischen Staates gestellt sind .
Es gilt hier , tatkräftig nnd freudig alle Kräfte
und das gesamte Wissen nnd Köngen der deut -
schen Straßenbautechnik einzuspannen , damit
dieses große Werk auch in seiner Ausführung
dem genialen Plan seines Schöpfers entspricht

See Staat bemüht sich um die Verbilligung ber Strompreise
Das Reichswirtschaftsministerium hat in den

letzten Wochen unter Anhörung hervorragen -
ber Sachverständiger geprüft , ob und welche
Maßnahmen zu einer Verbesserung der deut -
che» Elektrizitätswirtschaft getroffen werden

können . Dabei hat sich herausgestellt , daß eine
Vereinfachung der Organisation der Elek-
trizitätswirtschast

mit dem Ziele ber Herabsetzung der Kosten eine
Ausweitung des Absatzes und eine Verbilli -
gung und Angleichu »g der Strompreise durch-
ührbar erscheint, nachdem die nationale Er -

Hebung der Reichsregierung die Möglichkeit
einer starken Einflußnahme auf die Gestaltung
der wirtschaftlichen Verhältnisse in Deutschland
eröffnet hat .

Es hat aber weiter ergeben , baß die Hem-
mungen , die bisher einer planvolleren Ansge -
staltung der Elektrizitätswerke entgegenstan -
den, örtlich durchaus verschiedener Natur sind .
Generelle Maßnahmen müssen daher im Jnter -
esse der Gemeinwirtschaft und insbesondere der

Stromverbraucher den örtlichen Verhältnissen
Rechnung tragen . Bei dieser Sachlage hat das
Neichswirtschastsministerinm in Fühlungnahme
mit der Aktiengesellschaft für Deutsche Elektri -
zitätswirtschast die erforderlichen Erhebung « »
eingeleitet , um in möglichst kurzer Frist Maß -
nahmen zu einer Verbesserung der Elektrizi -
tätswirtschast treffen zu können . Diese Matz-
nahmen werden voraussichtlich mit einer För -
dernng des Arbeitsbeschassnngsprogramms ver -
bnnben sein.

Kaltlagerung von Sbst Salbfabrikaten
für die Konserven-Mustrle

In ben ttühlränmen des Kältetechnischen In¬
stituts der Technischen Hochschule Karlsruhe
werden zur Zeit als Großversuch einige hun -
dert Zentner Gröberen »ni> Himbeeren der
Schwartaner Werke , Bad Schwarzan -Lübeck ,
» ach den, Verfahre » des Konservenfachmannes
I . F l a ch - Düsseldorf in Form von Uulp bei

Gefriertemperaturen gelagert . Bisher wurden
diese Obst -Halbfabrikate so hergestellt , daß die
Beeren gereinigt , entkelcht bezw . entstielt , in
Fässer gelegt und in diesen mit verdünnter
schwefliger Säure , Ameisensäure oder Benzol -
Verbindungen versetzt wurden . Dieses Früchte -
Pulp wird im Laufe des Jahres nach Bedarf
zu Obst-Konfitüren verkocht. Bei der Konser -
vieruug ' mit schwefliger Säure wird die Haut
der Beerenfrüchte angegriffen , sie wird rissig,
das Fruchtwasser tritt aus , außerdem verlieren
die Früchte ihre Farbe , Ameisensäure hinter -
läßt zudem einen üblen , kratzenden Geschmack .
Bei dem neue » Verfahren werden die Früchte
ohne Chemikalien in einer isotonischen Zucker-
lösung bei etwa —4 Grad gelagert , wobei sie
Form , Farbe unb ihr natürliches Aroma völlig
beibehalten . Die ans derartige », Pulp später
gekochten Marmelade » oder Obstlonsitüren
haben die gleichen Vorzüge wie solche, bie aus
frisch geernteten Früchten unmittelbar einge -
kocht werden , sodaß man durch Anwenduug
von Kälte bei der Pnlplageruug

eine wesentliche Steigern »» des Genuß -
wertes der handelsüblichen Marmeladen
unb Obstlonsitüren

erwarten kann . Die verwendeten Früchte
stammen von ber Plantage der Banerngenos -
senschaft in M u g g e n st n r m .

Kurznachrichten aus der Technik
Der englisch - Indische Flugverkehr soll noch in

diesem Jahre wesentlich ausgebaut werden .
Man beabsichtigt, den Flugdienst der Imperial
Airways bis zum Oktober ds . Js . bis Rau -
goou und bis zum Dezember 1033 bis nach
Singapur auszubauen . Im Anschluß hieran
will man diesen englisch- indischen Flugverkehr
bis » ach Australien nnd Neuseeland erweitern .

*
Sämtliche 24 Maschine» deS Balbo - Geschwa-

ders si » b mit deutschen Askania -Fernkompassen
ausgerüstet . Der Askania -Fernkompaß stellt
durch die Dreiteilung von Magnet -System ,
Kursgeber unb Kurszeiger eine halbselbsttätige
Steuereinrichtung dar , die den Flugzeugführer
zwingt , geringste Abweichungen vom errechne -
ten und eingestellten Kurs sofort zu berichtigen .*

Mit Rücksicht auf bie außerordentliche Be -
deutung der Siedlung für Volk und Wirtschaft ,
insbesondere der ländlichen Siedlung wird
diese zur Reichsaufgabe erklärt . Das Reich hat
für die ländliche Siedlung , vor allem für die
Schaffung von Bauernhöfen im gesamten
Reichsgebiet die ausschließliche Gesetzgebung.

*

Die Pennsylvania Railroad hat beschlossen ,
auf der Streck« Newyork — Philadelphia —
Washington nur noch Personenzüge mit gekühl-
ten Wagen laufen zu lassen. Hierzu find über
200 Wagen umzubauen .

Am 20. August erscheint in Berlin die erste
Nummer der vom KDAJ . geleiteten Zeitschrift
„Deutsche Technik.

"
*

Der Vizepräsident des Reichsstandes des
deutsche » Handwerks Karl Z e l e n y nnd der
Generalappell des deutschen Handwerks in
Leipzig anläßlich der ^Braunen Groß -Mcssc"

in der Zeit vom IS . bis St . August 1333.
In diesen Tagen hat der Vizepräsident Karl

Zeleny »achfolgenden Aufruf an das gesamte
deutsche Handwerk erlassen :

Meister , Gesellen und Lehrlinge !
In der Zeit vom 27. bis 31 . August 1933 sin-

det in Leipzig im Rahmen einer „Braunen
Groß -Messe"

, die als Ausdruck deS Wirtschaft-
lichen Wollens beschlossen wurde , ein Handwer -
kertag statt , der den kulturellen Lebenswillen
des deutschen Handwerks kundtun wird .

„Die „Braune Groß -Messe" wird veranstaltet
vom Reichsansschuß für das Messewesen in
Zusammenarbeit mit de», Kampsbund des ge -
werblichen Mittelstandes , den Reichsständen
und dem Leipziger Messeamt .

Der Handwerkertag soll einen Gcneralappell
des gesamten deutschen Handwerks darstellen .
Seine erfolgreiche Durchführung ist zur wei -
teren Festigung und Wiedergesundnng des
deutschen Handwerks ei »e Notwendigkeit . Der
Termin für den Handwerkertag wird von mir
noch bestimmt werden .

^

Vom deutsche » Kohlenverbranch 1932 in Höhe
von 111,1 Will . Tonnen salles aus Steinkohle
umgerechnet ) entfielen auf die Industrie 37,1
Mill . Tonnen , auf Hausbrand ( einschließlich
Landirtschast und Platzhandel ) 35,9 Mill . Ton¬
nen , auf Zechenselbstverbranch 15,9 Mill . Ton -
nen , auf Eisenbahnen 10,8 Mill . Tonnen , ans
Elektrizitätswerke 6,9 Mill . Tonnen , auf Gas -
werke 5,8 Mill . Tonnen , auf Schiffahrt 2,4 Mill .
Tonnen , der Rest auf Bergmannskvhle (Depn -
tat ) und Wasserwerk« .



»
Nur noch heute und morgen ! Der größte
Erfolg 1932133. Lilian Harvey , Willi Fritsoh ,
Willi Forst gi n blonder Traum

Jugend erlaubt — Täorlich 4.C0 6.20 8.40

Ein ergreitendes , großes Erl <*onis ttir jeden
Deutschen : „ Tannentberg "
mit Hans StUwe > Käthe Haack u . a . Ein

Film , den jeder Deutsche sehen muß .
Anfangszeiten .- 4 00 6 - <6 8.30

BsSischss
Ctaatstheater
Eommcr -Dpcrette im
« tSdt. Konzerthans
MitiWoch .denIK .Angust

DttZarkmlsch
Operette in drei Alien
Musik von Franz Lehar

Dirigent : Wicke
Regie : Macher

Witwirkende : Degncr ,
Land , Schönthaler ,

Schömbs , Bauer ,
RiviniuS , Macher ,
Gräbener , Hoser ,

Crmssani , Fritz , Faber
Loser , Kratzer , Fischer

Ansang 20 Uhr
Ende : 22.30 Uhr

Preise 0.90—2.90,«

Do . 17. 8. Der
Zarewiticli . Fr . 18. 8 . :
Morgen gehis uns gui
Sa . 1v . 8 . : Zum ersten
Male : Der Königs -
leutiiant . So . 20. 8 . :
Der Zarewilsch .

« an » Albets in
F . P . 2 aniwortei nicht

Bilder u . Rede Adolf Hitlers vom Turnfest
Stuttgart .

4.00 6. 15 8.30 Juiendl . nachm . helbe Preise .
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RE . -SchWlttte«

Handlesen Hellsehen
Frau Oesterle , HebeSstr . 1 1
BP Spreohieit : Werktags 9- 2 und 8—9 Uhr . ~* i
Dienstag Vortrag : abends 'I»9 vdr. > Auch schriftliche
Anfragen von auswärts finden Beantwortung . 3741

künstlerisch und technisch vollendet I =

Lieder der SA .
gespielt von der Kapelle Fuhsel

Militär -Marschmusik
Kapelle Fuhsel u . a . K

Potpourris — Tongemälde 1
Verschiedenes

Preis nur XH 1 .50.
Nachstehend einige Nummern unserer =

= großen Auswahl :

Echalmeienkapelle
Horst Wessel

2000 Das Horst -Wcsscl -Licd , gespielt In -
der Originalfassung v . d . Schal - =
meien - Kapelle „ Horst Wessel '
Die braune Garde , SA - Lied (Das -
ist die Garde . . . .) Marsch von -
Rudols Förster

2017 Heil Hitler , Dirl SA .-Lied
Brüder in Zechen und Gruben .
SA .-Lied

Einladung
zu dem in Gernsbach » am Donnerstag , den
17 . Aug . 1933 , abds . 8 .15 Uhr, Im Rathaus -Saal
stattfindenden für jedermann wertvollen »7*00

Vortrag !

2018 Durch deutsche« Land marschieren
wir , sür Adolf Hitler kämpfen wir
SA .-Lied .

'Äffet
unftrUeituno"

| Komm wir
I § ehn Ens
I
^

1 | 27273
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ioEDEHER
Seit 1889

MMHI

Inseriert
im .Führer *

Alter Jäger -Marsch
Chorgesang

2001 Boll ans Gewehr d . H . Pardun .
Korpsgesang
Zwei Kampsmarsche Friedrich des
Grasten

2002 SA . -Lieder -Potpourrt , Dell I « . Ii
enthält u . a . : Du kl . Tambour —
Märkische Heide — Brüder in Ze -
chen und Gruben — ES zog ein
Hitlermann binauS — Als die
goldne Abendsonne — Es pfeift
von allen Dächern — Volk ans
Gewehr

2003 In dem Kampfe um die Heimat ,
zum Mitsingen
Frei weg , Marsch von Latann

2010 Das Horst -Wesscl -Lted mit Solo -
und Chorgesaug
Dem Gedenken unserer -I- Kamera -
den , Vorspiel — Gedenkspruch —
Litanei v . Schubert — Ausklang

2021 Kameraden laßt erschallen , zum
Mitsingen
ES Vfctft von allen Dächern , zum
Mitsingen
Fiiiuliindischcr Rettermarsch
Der Hohensriedberger , Marsch von
Friedrich dem Grasten
Daö Horst -Wcsscl -Licd mit Solo
und Chorgcsang , Militärkapelle

Lg spricht der Emährungshyirienlker
Friedrich Fischer
Verfasser des vielgelesenen Buches
„Neues LeDen durch Boden - und Nahrungskultur
über das Thema :

Entdechunq in d . ernahrunqsohlslol . Forschu ng .

per mensch leiit langer d . nahrunosumsieii . u. neuleDen .

EINTRITT FREI I

Bei genügender Beteiligung beabsichtigt der Redner
am darauffolgenden Tage eine kosten !. Haushaltungs¬
stunde üb . richtige Nahrungszubereitung abzuhalten .

« elf Jahren !» „Fflbrer ' emiüartieii

Dianes
Flügel - Harmoniums

aus dem Faohgeeohlft

H. MAURER
KalserstraBe 176 Oegr . 1879

25123

= 2027

= 2034

Sin - u . AuSmarsch der Fahnen m . -
Deutschland -,Hymne , Kap . Fuhsel . =

= Weitere Schallplatte » vorrätig im I

I ZWer-Beriiig G. m. b. H. I
= Abt . Buchoertriev : =
= Karlsruhe i . B ., Kaiferstr . 1SZ.
= Telefon 1271. =
niimiiiiiiiiMimililiiiiiiilllliilllllliiiiiilliiiiiiiiiliiililillllir ;

Im Brennpunkt des
Interesses
aller Zeitungs¬
leser steht heu¬
te mehrdenn je
das wirtschaft¬
liche Leben .
Deshalb findet
gerade der An¬
zeigenteil , der
klarste Spiegel
des wirtschaft¬
lichen Lebens ,
bei all . Lesern
die größte Be¬
achtung .
Der Anzeigen¬
teil der guten
N. S . Tageszei -
tungbietetdem
fortschrittlich .
Kaufmann die
größte Chance
unt. allen Wer¬
bemethoden . Wer sein Unternehmen in den Brennpunkt des
Interesses rücken will , spricht tagtäglich durch die Anzeige im
„Führer "

, zu tausenden von Nationalsozialisten.

Annahmestellen für Anzeigen
Karlsrahe : Fühler -Verlag G.m .b . H . Waldstr . 28,Tel . 7930/7831

Führer -Verlag G . m . b . H , Filiale KalserstraBe 133,Tel . 1271
Baden -Baden : Führer -Verlag G .m .b.H. ,Wllhelmstr . 4, Tel. 2126
Gerusbaohi Völk. Buohhandlg . Gast . Dressler , SchloQstr . 1
Kehl : Ferd . Weißschuh , Hermann Dietriehstr . 27
Ottenburg : Führer -Verlag G. m . b. H . Hauptstr . 82, Tel . 2174
Lahr : Kreisleitung der N .S.D .A.P ., M. Kübele , Metzgerstr . 19

Telefon 3087
Pforzheim : Friedrich Krause , Beuchllnstr . 18 (Blumenladen )
Ettlingen : Erich Richter , Marktstraße 12, Telefon 68
Mannheim - Ph . Beckenbach . Mannhelm -Käfertal

Hotel , Restaurant und Pension

jolttlucr EBersteinDuro
27320 bei Baden - Baden
Pension Ton 4 - Mk. an . Beste Verpflegung .
Schöner sohattiger Park und Liegewiese .
Erstes Haus am Hlatze . Beste Unterkunft tör
Vereine und Touristen . Bill ?e Preise . Keine
Kurtaxe . Postautosrerbindung . Kernruf 482

jedes geht gespannt ins Haus,
Kommt als GlücKspllz froh heraus !

Sie fragen , wo ?
Indemglückbringenden Haus,dessen
Namen wir drei tragen . Bald erfahren
Sie alle * . Auf Wiedersehen !

In der 17675

R K W Spezial -Grofiwerkstätte
I» I * ■ * BaumelsterstraBe 3
« erden Sie rasch , zuverllialg und billig txdiint

TANKGELEQEHHEIT _

Theodor Leeb , g^ hY« *1*1"
Kriegsstraße 130 — Telefon 2654/2655

Famiilen -
Heirsts -

uermDgens -
Beobachtungen . Ermittlungen in Ehe¬
scheidungen und Alimentensaohen überall

Ermittlungen i a . Prozessen WO#

uielldeteKtsu, Auskunftei
C. Seheuer , UlerstrsB « 31 , Karlsruhe
MitMies Institut aaaen » - Fernsprecher Dr. HM

♦i Massage ♦
SohAnheltapflege - medlzlnlaohe BAder

FRIEna mCWHER . Douela . straße 20
■ ■ ■ ■ MMI bei der Hauptpost

r.mtliche Anzeigen
Baden -Baden

Bekanntmachung
Liegeanlage im Merkurwald.

Die im Anschluß
Licgeanlage

an daS Waldkaffee ae-
. /ene Licgeanlage mit Wassertretbecken

wirb vom Mittwoch , den IS . August 1933. an
der BevSlkerung zur unentgeltlichen Benllt -
zung übergeben . Mir die Benützung von
Liegestühlen bis zu Z Stunden wird eine Ge¬
bühr von 2V Pfg . erhoben .

Baden - Baden , den 12 . August 19»».
Der Oberbürgermeister .

HandelSrcgisteretntrag Abt . B,
08 . 46 bzw . 80.

Bd. II,

«Irma « Aide Bruchsaler Jnduftrlewerke ,
ellschaft In Baden -Baden : Kaufmann

&ßed€uuLda*le&en
Sahlitiger Zok.

Goethestraße 3127307

3avth Triedrioh
Grenzstraße 627301

Bastian August
Nuitsstraße 327292

Sertier Johann
Nelkenstraße 5 a27300

Bimmter ?rieür.
Links der Alb 2127306

Sraun Wendetin
Leopoldstraße 1327297

35singer Jfiathias
27295 Humboldstratfe 8

Als Varka u f » i fall e n für

MÖBEL
sind in erster Linie Schreinereien und
sonstige Unternehmen des Hand¬
werks zugelassen . Die Regierung
des neuen Reiches bezweckt mit
dieser Anordnung zweierlei , nämlich :

1 . Die Behebung der
großen Arbeitslos ^

keit im Handwerk
2 . Die Bedienung der
jungen Ehe mit soli¬

der Meisterarbeit

Nachstehende Betriebe der Karls¬
ruher Schreinerinnung sind zur Lie¬
ferung zugelassen . Sie geben die
Versicherung , dafj Sie alle Kfiufer
erstklassig , p Gn k 11 i ch und billig

beliefern werden .

Martin Karl
Akademiestraße 9/1127315

MUer Wilh.
Zähringerstraße 5927303

MUer JKax
Vorholzstraße 1927305

Rudi friedrich
Riippurrei straße 627299

Siegrist ?riedrieh
Brauerstraße 1527314

Sehaaf friedrieh
Schillerstraße 1027298

Schifferdeher Karl
Uhlandstraße 1427311

Coenen Alfons
Lessingstraße 727312

Crudnp Alex
27310 Wolfartsweiererstraße 5

Kaufmann St.S9hne
Wolfartsweiererstraße 527294

Klein kehr.
Rüppurrerstraße 1427291

Xolh Vehr.
27304 Bachstraße 43

Krämer Rudolf
47313 Stefanienstraße 74 Ilter Hot

Knntringer Qottlieh
Buchenweg 327302

Kühn Johannes
Ritterstraße 1127810

Stadelhofer ?r.
Winterstraße 1727308

Striebich 3os . fr.
Herrenstraße 2727296

Voegele Heinrich
27293 Grünwinkel , Mörscherstraße 3

Ziegler Karl
Sternbergstraße 227809

Felir Mendt in Hornberg
bahn ) und Diplom -Ingenieur Eduard Mump
in Gutach bei Hornberg , sind zu weiteren
Vorstandsmitgliedern bestellt . Die Prokura
des Felix Mendt ist erloschen (27. Juni 1933 ) .
Durch Beschluß der Generalversammlung vom
21 . Juni 1933 wurden die § 1, Abs . 1 und

5, Abs . 1 de? Statuts geändert . Das
rundkavital wurde aus 150 000 .— M herab¬

gesetzt, eingeteilt in 150 Aktien zu je 1000 .—
XH ; der Sitz der Firma ist nach Hornberg
(Schwarzwaldbahn ) verlegt .

S a d e n - B a d e n , den 14. August ISZi .
Amtsgericht I .

Gernsbach
Bekanntmachung

Schlagraum - Versteigerung
Die Stadtgemeinde Gernsbach versteigert am

Donnerstag , 17 . Aug . 1S33, nachm . 6 Uhr ,
im RathauSfaal

v Lose Schlagraum
»US Distr . II , « dt. 1, Kirchendeich

wozu Ltebhaber eingeladen werden ,
« ernibach , den 14. August 1SZ3 .

Bürgermeisteramt :
I . « . ! yteg .

Eszzensu

Bekanntmachung
Der Allbau von Hybridenreben . Um-

stellnng der Hybriden .
Um Mißverstündnisse zu vermeiden, bring «

ich hiermit zur Stfentlichen ftcnntnt » , dad
nachstehende Traubensorten unter die An -
Meldepflicht nach meiner Bekanntmachung
vom 10. d . MtS . fallen :
a ) »laue Traubensorten :

1. Oberlin 595 und 604
2. Seibel 1000
Z. SoloniS X GoldrieSltng .

b) weiße Traubensorten :
1 . TahlorsSmltng — Blankenhon »
2 . Bertille Seyve 45V

Z. Coudere 128/29 (M . 6—5S)
4. Seibel 880
5. Jsabella .

Gaggenau , den 14 . August 19A .
Der vürgermetster :

I . B . : yrtv .

Kehl :
HandelSregtstel

ytrma Gesellschaft sllr elektrisch« Stcherun -
gen mit beschrSnkter Haltung tn Kehl a . Rh .

Die VertretungZbcsugniS der Geschistssllh »
rer Ernst Weill , Arthur Weill und Albert
Meyer , Kausieute in Strahburg , ist beendet .
Eduard Weill , Kausmann in Strasburg , ist
zum Geschäftsführer bestellt .

« « hl . den 10. August 19S8.
Amtsgericht .

Handelsregister
mit 6c©Irina Voltampere — Gesellst

schränkte ! Haftung tn Kehl a . R
Die VertretungSbefugniS der GefchiiftZfüv '

rer Ernst Weill , Arthur Weill und Albert
Mehcr , Kaufleute in Strasburg , ist beendigt .
Eduard Weill , Kausmann in Straßburg , ist
zum Geschäftsführer bestellt .

Kehl , den 10. August 19ZZ .
Amtsgericht .

Anbau von Hybridenreben betr.
Di « genau « Durchführung de? ReblauSg «-

fetzeS mit den besonderen Bestimmungen über
den Anbau von Hhbridenreben , ergibt die
zwingende Notwendigkeit , ein Verzeichnis
sämtlicher Hybridenanlagen auf Gemarkung
Gernsbach in Form eines Katasters aufzu -
stellen .

Um »« aenauen Unterlagen für die Auf -
stellung des Katasters zu gelangen , wurde
eitenS deS Badischen Finanz - und Wirt -
» astsministerS sämtlichen Hybridenbesiyer »

ans Grund deS S 38 der Verordnung über
die Bekämpfung der Reblaus zur Pflicht ge -
macht , alle Hybridenanlagen einschließlich al <
ler in Gärten ,

—
den und sonstigen

an Spalieren , an Hauswäw
Mauern gezogenen Hybri '

denreben , bis
längstens Freitag , den 18. August 193»,

nachmittags 6 Uhr ,
b«t un », Zimmer Nr . 2, Grundbuchamt , zu
melden . Dadei sind folgende Angaben er
forderlich :

Zunam « und Vornam «,
Beruf ,
Straße und Hausnummer ,
Gewann ,
Lagerbuchnumm «r ,
Größe des Grundstück »,
Größe der " ~ "

Angabe
ftöcken bei

Wir machen darauf aufmerksam , daß die
Hybridenanlagen durch eine besonders be-
stimmte Kommission noch festgestellt werden
und daß diejenigen Hybridenanlagen , die
aufgrund vorstehender Bekanntmachung bei
uns nicht angemeldet werden und deshalb
in dem Kataster nicht aufgenommen sind , wie
eine Neuanlage betrachtet werden müssen ,
das heißt , diese Reben trifft das gleiche Los
wie jene Amerikanerreben , die verbotswidrig
angebaut wurden und daher zu vernichten
lind . Es ist deshalb im eigenen Interesse le -
de» Rebpslanzers , alle Amerikanerrebenanla
gen ohne Ausnahme bei uns anzumelden . ^

Gernsbach , den 14. August 19ZZ .
Bürgermeisteramt :

I . V . : Fiea .

Pforzheim
Bekanntmachung

Krbetts -vergebung .
Reinigung und Neuanstrich

1. der Werderbrücke ,
2 . deS GelSndeS siir den Baumsteg .
Bedingungen , Pläne und Auskunft : Rat '

haus Stadtbauamt , Zimmer 99. Einrei «
ciningslermtn : Montag , den ZI . Aiigust 193» ,
vorm . 11 Uhr , im RathauZ , Zimmer 94.
Zuschlagsfrist bis 21 . September 1333. '

Pforzheim , 12. August 193» .
Stadtbauamt .

Swlchoken.
Die Gemeinde verkauft im Wege de» fchrist'

lichen Angebots einen zuchtuntauglichen Far >
reu . Angebote hierauf , nach Lebendgewicht -
nüchtern gewogen , ohne Prozentabzua , wollen
bis Freitag , den 18. August , vormittags H
Uhr , beim Gemeinderat eingereicht werden .

« t o l l h o f « n . 14. August 193Z .
Da » Bürgermeisteramt :

S « i f r t e d . .

Preiswert u . gut » 0
kaufen Sie im Spezialhaas

Gardinen
Waldstraße 37
gegenüber dem Colosseum

Teppiche
Waldstraße 33 27240
ffegenüber d . Führer -Verla ?

Paul SchnlZi .
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